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üede
Seiner KönigNchen Koßeil des Krotzherzogs

bei dem
Schluß der Ständeversammlung

am 23. Juni 1896.

Edle Herren und liebe Freunde !
Nachdem die Aufgaben , welche diesem Landtag gestellt

waren , ihre befriedigend« Erledigung gefunden haben, ge¬
reicht es Mir zur Freude , Ihnen beim Abschluß Ihrer
verfassungsmäßigen Thätigkeit Meinen Dank zu sagen-

Das Bestreben Meiner Regierung , den Bedürfnissen
des Landes gerecht zu werden, hat in Ihrer bereitwilligen
Mitwirkung eine werthvolle Unterstützung gefunden . Sie
haben dem Entwurf des Staatshaushalts eine eingehende
und gewissenhafte Berathung gewidmet und die Forde¬
rungen Meiner Regierung nahezu unverändert gut¬
geheißen, was Ich gernx anerkenne . Ich gedenke dabei
namentlich auch der großen Aufwendungen, welche behufs
Beseitigung der jüngsten Hochwasserschäden und zur thun-
lichen Fernhaltung ähnlicher Katastrophen in den nächsten
Jahren bestritten werden müssen und der Staatskasse un-
vermuthet große und neue Opfer auferlegen .

Zu Folge der günstigen Gestaltung der Reichsfinanzen
ist zu Meiner Genugthuung die Nothwendigkeit einer
Steuererhöhung für das Land entfallen . An dem Ge¬
danken einer organischen Finanzreform im Reich hält
Meine Regierung fest und sie wird sich auch weiterhin
bemühen, im Benehmen mit den anderen verbündeten
Regierungen eine befriedigende Lösung dieser Frage im
Reichstag herbeizuführen.

Die von Ihnen beschlossene Annahme des Gesetzes¬
vorschlags über die Biersteuer wird einer von den be¬
theiligten Kreisen längst erstrebten Reform zur Verwirk¬
lichung verhelfen. Der Wunsch , daß unter der Geltung
des neuen Gesetzes auch den kleineren Brauereibctrieben
ein besseres Gedeihen beschieden sei , wird , wie Ich hoffe,
in Erfüllung gehen.

Die Denkschrift über die Reform der direkten Steuern
haben Sie in einer ihrer großen Bedeutung entsprechen¬
den gründlichen Weise berathen. Ich hoffe, daß diese
wichtige Frage seiner Zeit ihre glückliche Lösung im
Sinn der Anbahnung einer gleichmäßigen Lastenvertheilung
finden wird

Die von Meiner Regierung angeforderten Mittel zur
weiteren Ausdehnung des Staatsbahnnetzes und Her¬
stellung von Nebenbahnen haben Sie bewilligt. Ins¬
besondere wird die Fortsetzung der Höllenthalbahn von
Neustadt nach Donaueschingen weiten Gebieten des oberen
Schwarzwaldes von förderlichem Nutzen sein. Gleiches
erhoffe Ich von der Anlage des Rheinhafens bei

Karlsruhe , für welchen Sie erhebliche Beiträge bewilligt
haben.

Die Gesetze, welche die Förderung der Landwirthschaft,
die bauliche Entwickelung der Städte und eine Fürsorge
für die Gemeindebeamten bezwecken , werden , wie Ich
hoffe, günstige Folgen haben . Mit den von Ihnen ge¬
nehmigten Aenderungen der Gemeindeordnung hat die
durch den Wechsel der Gesetzgebung über Gewerbebetrieb
und Niederlassung bedingte Umbildung der Bürgergemeinde
einen dauernden Abschluß gefunden.

Die beim Beginn Ihrer Tagung an dieser Stelle aus¬
gesprochene Hoffnung , daß der Reichstag im Laufe der
Session dem deutschen Volke das gemeinsame bürgerliche
Recht bringen werde, geht ihrer Erfüllung entgegen , wa^
Ich freudig begrüße.

Am Schluffe einer langen und mühevollen Tagung ent¬
lasse Ich Sie mit Meinen wärmsten Wünschen für Ihr
und Ihrer Heimath Wohlergehen.

Gott segne das Vaterland !

Rmtücher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzsg haben

unterm 16 . Juni 1896 gnädigst geruht, den Registratur¬
assistenten Wilhelm Braun beim Landgericht Karlsruhe
mit Wirkung vom 1 . August 1896 zum Registrator bei Fassung :
genanntem Gerichtshöfe zu ernennen ! Unter derselben Voraussetzung sind zu untersagen : der

Du,ch S„« Iichu°, d.» Mmistmum- d-r J - ftiz . d.- ^ NL »
' °L °"L

Kultus und Unterrichts vom 16 . 4MM d . I . wurde : Metallgeräth , mit Metallbruch oder dergleichen ) sowie der
Aktuar Josef Rittelmann beim Amtsgericht Karls . - . -
ruhe zum Registrator beim Amtsgericht Mannheim er-

Hervorrufen kann .
Bor Ertheiümg der Konzession find über die Fragen zu o . und <1.

dir Ortspolizct - und die Gemeindebehörden zu hören.
Artikel 2.

Der ß 32 der Gewerbeordrmng erhält folgende Fassung :
Schauspielunternehmer bedürfen zum Betriebe ihres Ge¬

werbes der Erlaubniß . Dieselbe gilt nur für das bei Er -
theilung der Erlaubniß bezeichnete Unternehmen. Zum
Betriebe eines anderen oder eines wesentlich veränderten
Unternehmens bedarf es einer neuen Erlaubniß .

Die Erlaubniß ist zu versagen , wenn der Nachsuchende
den Besitz der zu dem Unternehmen nöthigen Mittel nicht
nachzuweisen vermag oder wenn die Behörde auf Grund
von Thatsachen die Ueberzeugung gewinnt , daß derselbe die
zu dem beabsichtigten Gewerbebetriebe erforderliche Zuver¬
lässigkeit , insbesondere in sittlicher, artistischer und finanzieller
Hinsicht nicht besitzt

Artikel 3.
Der tz 33 der Gewerbeordnung erhält als fünften und sechsten

Absatz folgende Zusätze :
Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Vereine, welche

den gemeinschaftlichen Einkauf von Lebens - und Wirthschafts-
bedürfnifsen im Großen und deren Absatz im kleinen zum
ausschließlichen oder hauptsächlichen Zweck haben, einschließlich
der bereits bestehenden, auch dann Anwendung, wenn der
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

Die Lanoesregierungcn können anordnen, daß die vor¬
stehenden Bestimmungen, mit Ausnahme derjenigen in Ab¬
satz 3 unter b . , auch auf andere Vereine , einschließlich der
bereits bestehenden, selbst dann Anwendung finden , wenn der
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist .

Artikel 4
Der 8 35 Absatz 2 der Gewerbeordnung erhält folgende

nannt .
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des !

Kultus und Unterrichts vom 16 . Juni d . I . wurde ^
Aktuar Friedrich Wiegele beim Amtsgericht Rastatt
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Eppingen ernannt . ^

Nicht-Nmtlicher Theil. !
Gesetzentwurf betr. die Abänderung der Gewerbe¬

ordnung .
Nach der gestrigen Schlußabstimmung des Reichstags .)Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König

von Preußen rc.
verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustimmung des

i Bundesraths und des Reichstags, was folgt :
i Artikel 1 .
! Der 8 30 Absatz 1 der Gewerbeordnung erhält folgenden
! Zusatz .
i e> wenn die Anstalt nur in einem Theil eines auch von

anderen Personen bewohnten Gebäudes untergebracht werden
! soll und durch ihren Betrieb für die Mitbewohner diesesGebäudes erhebliche Nachtheile oder Gefahren Hervorrufen
j kann ,
? ck. wenn die Anstalt zur Aufnahme von Personen mit anstecken-
! den Krankheiten oder von Geisteskranken bestimmt ist und
? durch ihre örtliche Lage für die Besitzer oder Bewohner der
i benachbarten Grundstücke erhebliche Nachtheile oder Gefahren

Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide ,
Wolle, Baumwolle oder Leinen, der Handel mit Dynamit
oder anderen Sprengstoffen und der Handel mit Loosen von
Lotterien und Ausspielungen, oder mit Bezugs- und Antheil -
scheinen auf solche Loose.

Artikel 5 .
Zwischen den : dritten und vierten Absatz des 8 35 der Gewerbe¬

ordnung werden folgende neue Absätze eingeschaltet :
Der Handel mit Droguen und chemischen Präparaten ,

welche zu Heilzwecken dienen , ist zu untersagen , wenn die
Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Gesundheit
von Menschen gefährdet . Der Kleinhandel mit Bier kann
Untersaat werden , wenn der Gewerbetreibendewiederholt
wegen Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des 8 33
bestraft ist .

Ist die Untersagung erfolgt , so kann die Landescentral¬
behörde oder eine andere von ihr zu bestimmende Behörde
die Wiederaufnahme des Gewerbebetriebes gestatten, sofern
seit der Untersagung mindestens ein Jahr verflossen ist .

Artikel 6.
Der 8 41 a Absatz 1 erhält folgmden Zusatz :

Diese Bestimmung findet auf den Geschäftsbetrieb von
Konsum - und anderen Vereinen entsprechende Anwendung .

Artikel ?.
Im 8 42b der Gewerbeordnungwird die Einteilung wie folgt

abgeändert :
Durch die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung

der Gemeindebehörde oder durch Beschluß der Gemeindebe¬
hörde mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde
kann für u . s . w .

Der Schlußsatz des ersten Absatzes erhält folgende Fassung :
Diese Bestimmung kann auf einzelne Thetle des Gemeinde-

JeuMeton.
Die Ausstellung in Nischni- Nowgorod.

fl Wir leben im Jahre 1896 im'
Zeichen der großen nationalen

Ausstellungen : während die Berliner Gewerbeausstellung und
die Bayrische Landesausstellung in Nürnberg ein Bild der Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Industrie entrollen , feiert Ungarn das
Fest seines tausenojährtgen Bestehens durch eine große Ausstel¬
lung in Budapest, gibt die Schweiz auf der Landesausstellung
in Genf einen Einblick in ihre industrielle Schaffenskraft . Wenn
in den letzten Wochen die glänzenden Feste in Moskau die Blicke
der gebildeten Welt besonders häufig nach dem Russischen Reiche
lenkten , so dürfte auch ein Hinweis auf die bedeutsame Ausstel¬
lung angezeigt sein, welche in diesem Jahre in Nischni -Nowgorod
stattfindet. Ein von der Ausstellungskonnntssionherausgegebener,
zu gleicher Zeit in russischer , deutscher , englischer und französi¬
scher Sprache in St . Petersburg erschienener Führer hat den
Zweck, auch das Interesse des Auslandes für diese nationale
russische Ausstellung zu erwecken. In zweckmäßiger Weise schil¬
dert derselbe unter Beigabe von Illustrationen und Orientirungs -
plänen zunächst die an der Grezscheide von Europa und Asten
gelegene, durch ihre große Messe auch im Auslande bekannt ge¬
wordene Stadt Nischni-Nowgorod , gibt uns ein anschauliches
Bild von der Messe , um dann die Ausstellung selbst zu be¬
schreiben.

Die Bedeutung der Stadt Nischni -Nowgorod, welche am Ein¬
fluß der Oka in die dort ostwärts fließende Wolga in einer reiz¬
vollen Landschaft gelegen ist, wurde schon früh erkannt - die Ge¬
gend bildete häufig den Schauplatz erbitterter Kämpfe insbeson¬
dere zwischen den Russen und Tartaren . Die Stadt selbst ist
reich an Sehenswürdigkeiten - wie Moskau besitzt auch sie einen
Kreml mit zahlreichen Kirchen und Thürmen .

Schon seit 250 Jahren war in diesen Gegenden eine sehr be¬
suchte Messe, welche den Hauptumsatz der Waaren zwischen Europa
und Asten vermittelte. Dieselbe befand sich aber nicht in Nischni-
Nowgorod, sondern einige Stunden weiter abwärts an der Wolga
bei dem Kloster Makariew. Erft als im Jahre 1816 eine Feuers¬

brunst die Holzbuden zerstörte , in welchen bisher diese Messe ab¬
gehalten wurde, ist dieselbe nach Nischni-Nowgorod verlegt wor¬
den . Hier ließ der Kaiser Alexander I . steinerne Häuser für die
Messe errichten - da infolge der Napoleonischen Kriege Ebbe im
Staatsschätze herrschte , befahl der Kaiser , ii/z Millionen
Rubel , welche für die Neuherstellung des Winterpalastes in
Petersburg bestimmt waren , für die Messe zu verwenden.
Der General Betancourt , ein hervorragender Ingenieur ,wurde mit der Oberleitung der Bauten betraut , welche auf
dem der Stadt Nischni - Nowgorod entgegengesetzten Ufer der
Oka errichtet wurden und mit ihren Hunderten von Häuser¬
quadraten und beiläufig 4500 Meßständen gleichsam eine Stadt
für sich bilden . Die Stätte der Messe ist nicht zu vergleichen
mit den Bazaren im Orient - sie gewährt das Bild einer euro¬
päischen Stadt mit breiten , zur Nachtzeit elektrisch beleuchteten
Straßen . Die Messe zeichnet sich aus durch die Masse uud
Mannigfaltigkeit der Waaren, die dort umgesetzt werden, und durch
den Umfang der Geschäfte. Ihre offizielle Dauer beträgt 40 Tage
(15 . Juli bis 25 . August alten Stils ) ; allein die Hauptgeschäfte
werden in der Zeit vom 25 . Juli bis 5 . Augüst abgewickelt - an ein¬
zelnen dieser Tage erhebt sich die Zahl der Meßbesucher auf
400 000 Personen. Der jährliche Gesammtumsatz beläuft sich
auf etwa ^ Milliarde Rubel, also auf mehr als 1 Milliarde
Mark. Während infolge der Ausgestaltung der Verkehrswege
die Messen im allgemeinen an Bedeutung verloren haben, ist bei
der Messe von Nischni-Nowgorod ein Rückgang bisher nicht be¬
merkbar gewesen. Sie hat eben nicht eine mehr oder weniger
lokale Bedeutung, sie vermittelt den Transit zwischen zwei Welt -
theilen . Sibirier , Kaukasier , Perser, die Bewohner des Wolga¬
gebietes u . s. w . geben sich dort ihr Stelldichein. Es würde hier
zu weit führen, die Produkte aufzuführen, welche auf der Messe
gehandelt werden . Es möge hier nur der reichen Mineralien¬
schätze des Urals , des russischen Pelzwerks (dessen jährlicher Um¬
satz auf der Messe die Summe von 18 Millionen erreicht), der
Teppiche aus Persien, des Thees aus China und der ergiebigen
Ftschbeftände in den russischen Meeren und Flüssen , aber auch
der eigenartigen und mannigfaltigen Erzeugnisse der ländlichen
Industrie im Russischen Reiche gedacht werden.

! Während nun die Messe von Nischni-Nowgorod gleichsam ein^
! jährliche Ausstellung ist, welche aber der privaten Initiative ihre
: Organisation verdankt , und weil sie privaten Interessen dient, als
! Ausstellung weder erschöpfend noch systematisch sein kann, soll
. die gegenwärtig stattfindende nationale Ausstellung nicht allein

ein Bild der Fortschritte der russischen Industrie gewähren, son -
l dern auch die Entwickelung der industriellen Arbeit fördern, der-
° selben neue Absatzgebiete eröffnen und zur Erweiterung der

Handelsbeziehungen beitragen . Bis jetzt waren die russtschen
^ nationalen Ausstellungen, in deren Reihe die gegenwärtig statt-
z findende die 16. ist, nur in Petersburg , Moskau und in Warschau
: abgehalten worden . Die Ausdehnung der Handelsbeziehungen
! nach Osten hin ließ es der russischen Regierung wünschenswerth
! erscheinen , den Sitz der Ausstellung weiter ostwärts nach dem
i bedeutsamen Emporium von Nischni-Nowgorod zu verlegen. Sie
j versprach sich dabei auch eine günstige Wechselwirkung von der Messe
! auf die Ausstellung und von der Ausstellung auf die Messe ,
j Der Ausstellung ist der nationale Charakter streng gewahrt - nur
! den Handelsbeziehungen zwischen Rußland einerseits und China ,
; Japan und Persien andererseits sind besondere Sektionen ge-
^ widmet, welche die Aufgabe haben, Fingerzeige zu geben für die
^ Ausdehnung des russtschen Handels und des russischen Einflusses

nach diesen Ländern hin .
Die Ausstellung nimmt einen größeren Raum ein als die

Pariser Ausstellung von 1889 . Eine elektrische Rundbahn ver¬
mittelt den Verkehr zwischen den einzelnen Thetlen und zur
Nachtzeit erstrahlt die ganze Ausstellung im elektrischen Lichte .
Besondere Aufmerksamkeit dürfte es erregen , daß die gegen¬
wärtige Ausstellung die erste in Rußland ist, welche auch eine
kunstgewerbliche Sektton aufweist . Eine besondere Sektion ist
der ländlichen Industrie gewidmet, welche namentlich im Innern
des Russtschen Reiches eine hervorragende Bedeutung einnimmt,
da die Bauern hier die Zeit, die ihnen die landwirthschastlichen
Arbeiten übrig lasten , zu industrieller Thätigkeit verwenden.

Die russische Regierung ist bestrebt gewesen, den Besuch der
Ausstellung in hohem Maße zu erleichtern . Nicht allein in den
Hauptstädten Rußlands , sondern auch an den Grenzstattonen
werden Rückfahrt - und Rundreisekarten zu sehr ermäßigten



bezirks sowie auf gewisse Gattungen von Maaren und Leist¬
ungen beschränkt werden .

Im »weiten Satze des dritten Absatzes werden zwischen den,
Worte ..beschränkt" und dem Worte „werden " die Worte „und
qemätz s 60 b . Absatz 3 verboten " eingeschaltet .

Artikel 6 (7s ).
Der 8 42 d . der Gewerbeordnung erhält als fünften Absatz

folgenden Zusatz : , , ^ ^
Kinder unter vierzehn Jahren dürfen , auch wenn eme Be¬

stimmung nach Absatz 1 nicht getroffen ist , auf öffentlichen
Wegen , Straßen , Plätzen , oder an öffentlichen Orten oder
ohne vorgängige Bestellung von Haus zu Haus Gegenstände
nicht feilbiete » . In Orten , wo ein derartiges Feilbieten
durch Kinder herkömmlich ist , darf die Ortspolizeibehörde
ein solches für bestimmte Zeitabschnitte , welche in einem
Kalenderjahr zusammen vier Wochen nicht überschreiten
dürfen , gestatten .

Artikel 9 (8) .
An Stelle des 8 44 Absatz 3 der Gewerbeordnung treten

folgende Bestimmungen :
Das Aufkäufen darf ferner nur bei Kaufleuten oder

solchen Personen , welche die Maaren produziren , oder in
offenen Verkaufstellen erfolgen . Jngleichen darf das Auf¬
suchen von Bestellungen auf Maaren , mit Ausnahme von
Druckschriften , anderen Schriften und Bildwerken und so¬
weit nicht der Bundesrath noch für andere Maaren oder
Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden Ausnahmen
zuläßt , ohne vorgängiae ausdrückliche Aufforderung nur bei
Kaufleuten in deren Geschäftsräumen , oder bei solchen Per¬
sonen geschehen, in deren Geschäftsbetriebe Maaren der an¬
gebotenen Art Verwendung finden .

Hinsichtlich des Aufsuchens von Bestellungen auf Druck¬
schriften , andere Schriften und Bildwerke finden die Vor¬
schriften des 8 56 Absatz 3 entsprechende Anwendung .

Artikel 10 (9).
Im 8 44a . Absatz 1 der Gewerbeordnung werden die Worte

„Absatz 1 und 2" gestrichen .
Artikel 11 (10 ) .

Dem Absatz 3 des 8 53 der Gewerbeordnung wird als zweiter
Satz binzugefügt :

Ist die Untersagung erfolgt , so kann die Landescentral¬
behörde oder eine andere von ihr zu bestimmende Behörde
die Wiederaufnahme des Gewerbebetriebes gestatten , sofern
seit der Untersagung mindestens ein Jahr verflossen ist.'

Artikel 12 (11) .
Im 8 56 der Gewerbeordnung werden im Absatz 2 hinter

Ziffer 9 folgende Bestimmungen als Ziffer 10 und 11 hinzu¬
gefügt :

10 . Bäume aller Art , Sträucher , Schnitt -, Wurzelreben ,
Futtermittel und Sämereien , mit Ausnahme von Ge¬
müse - und Blumensamen ;

11 . Schmucksachen, Bijouterien , Brillen und optische In¬
strumente .

Der dritte Absatz erhält doppelte Fassung :
Ausgeschlossen vom Feilbieten und Aufsuchen von Be¬

stellungen im Umherziehen sind ferner :
12 . Druckschriften , andere Schriften und Bildwerke , inso¬

fern sie in sittlicher oder religiöser Beziehung Aerger -
niß zu geben geeignet sind, oder mittels Zusicherung
von Prämien oder Gewinnen Vertrieben werden , oder
in Lieferungen erscheinen , wenn nicht der Gesammt -
preis auf jeder einzelnen Lieferung an einer in die
Augen fallenden Stelle bestimmt verzeichnet ist.

Artikel 13 ( 11a ) .
Im 8 56 a der Gewerbeordnung wird hinter Ziffer 3 folgende

Bestimmung hinzugefügt :
4 . das Feilbieten von Waaren sowie das Aufsuchen von

Bestellungen auf Waaren , wenn solche gegen Theil -
zahlungen unter dem Vorbehalt veräußert werden , daß
der Veräußerer wegen Nichterfüllung der dem Erwerber
obliegenden Verpflichtungen von dem Vertrage zurück¬
treten kann (88 1 und 6 des Gesetzes, betreffend die
Abzahlungsgeschäfte , vom 16 . Mai 1894 ) .

Arttkel 14 (12) .
Der 8 56k der Gewerbeordnung wird folgendermaßen abge -

Sndert .
1 . Der Absatz 1 erhält den Zusatz :

Die gleiche Befugniß steht den Landesregierungen für ihr
Gebiet oder Theile desselben hinsichtlich der im 8 56 Absatz 2
Ziffer 10 bezeichnten Gegenstände zu .

2 - Der Absatz 3 erhält die Fassung :
Durch die Landesregierungen kann das Umherziehen mit

Zuchthengsten zur Deckung von Stuten untersagt werden .
Deßgleichen kann der Handel mit Rindvieh , Schweinen ,
Schafen , Ziegen oder Geflügel im Umherziehen Beschrän¬
kungen unterworfen oder auf bestimmte Dauer zur Abwehr
oder Unterdrückung von Seuchen untersagt werden .

Artikel 15 (12a ) .
Im 8 56c Absatz 1 der Gewerbeordnung erhält der zweite

Satz folgende Fassung :
Ausnahmen von diesem Verbot dürfen von der zuständigen
Behörde zugelassen werden , hinsichtlich der Waarenverstei -
gerungen jedoch nur bei Waaren , welche dem raschen Ver¬
derben ausgesetzt find .

Artikel 16 ( 13) .
Im 8 57 Ziffer 3 der Gewerbeordnung sind nach dem Worte

„Menschen " die Worte einzuschalten :
wegen Land - oder Hausfriedensbruchs , wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt .

Artikel 17 ( 14) .
Ziffer 1 des 8 57 a der Gewerbeordnung erhält folgende

Fassung :
1 . wenn der Nachsuchende das fünfundzwanzigste Lebensjahr

noch nicht vollendet hat .
2 . Im Falle der Nr . 1 ist dem Nachsuchenden der Wander -

aewerbeschein zu ertheilen , wenn er der Ernährer einer
Familie ist und bereits vier Jahre im Wandergewerbe
thätig gewesen ist.

Artikel 18 ( 15) .
Ziffer 2 des 8 57 k der Gewerbeordnung erhält folgende

Fassung :
2 . wenn er wegen strafbarer Handlungen aus Gewinnsucht ,

gegen das Eigenthum , gegen die Sittlichkeit , wegen vor¬
sätzlicher Angriffe auf das Leben und die Gesundheit der
Menschen , wegen Hausfriedensbruchs , wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt , wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung , wegen Zuwiderhandlungen gegen Verbote oder
Sicherungsmaßregeln , betreffend Einführung oder Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten oder Viehseuchen , zu
einer Freiheitsstrafe von mindestens einer Woche verur -
theilt ist und seit der Verbüßung der Strafe fünf Jahre
noch nicht verflossen sind.

Artikel 19 (16) .
Dem 8 60k der Gewerbeordnung ist als Absatz 3 folgender

Zusatz hinzuzufügen :

Preisen ausgegeben . Um dabei die einzige nach Nischni-Now -
gorod führende Bahn thunlichst zu entlasten , scheint gerade der
Zusammenhang von Rundreisekarten , welche es den Reisenden
ermöglichen , die Dampfschifffahrt auf der Wolga zur Fahrt nach
Nischni -Nowgorod zu benützen ; eine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet worden zu sein.

Das Feilbietcn der im 8 59 Ziffer 1 und 2 bezeichneten
Gegenstände durch Kinder unter vierzehn Jahren kann von
der Ortspoltzeibehörde verboten werden .

Artikel 20 (17).
8 105 k erhält als Absatz 3 folgenden Zusatz :

Die Bestimmungen des Absatzes 2 finden auf die Beschäf¬
tigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern im Ge¬
schäftsbetriebe von Konsum - und anderen Vereinen entspre¬
chende Anwendung .

Artikel 21 ( 18) .
Die Ziffern 7 a , 7 k und 7 ä des 8 148 Absatz 1 der Gewerbe¬

ordnung erhalten folgende Fassung :
7 a . wer dem 8 56 Absatz 1, Absatz 2 Ziffer 1 bis 5, 7 bis

11, Alsatz 3, 8 56a oder 8 56k zuwiderhandelt ;
7 k . wer den Vorschriften der 8§ 56 e , 60 a, 60 k Absatz

2 und 3 oder 60 o Absatz 2 und 3 zuwiderhandelt ;
7 ä . wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen Kinder

unter vierzehn Jahren zu gewerblichen Zwecken mit
sich führt , oder zu dem nach 8 42k Absatz 5 verbotenen
Gewerbebetriebe Kinder unter vierzehn Jahren anleitet
oder ausschickt.

Artikels (19) .
Die Schauspielunternehmern zum Betriebe ihres Gewerbes

bisher ertheilte Erlaubnis gilt nur für das beim Inkrafttreten
dieses Gesetzes betriebene Unternehmen .

Artikel 23 (20) .
Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1897 in Kraft .
Urkundlich rc.
Gegeben rc.

Berlin , den 12 . Juni 1896 .

Deutscher Reichstag .
^Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts . )

Berlin , 22 . Juni .
Die HZ 604 bis 641 , betreffend den Dienstvertrag und

Werkvertrag , werden also unverändert gemäß den Kommissions -
beschlüffen , unter Ablehnung sämmtlicher sozialdemokratischer
Amendements , angenommen .

Frhr . v . Manteufsel beantragt , nunmehr die Berathung
des Bürgerlichen Gesetzbuches abzubrechen und zunächst die
Schlußabstimmung über die Gewerbeordnungsnovelle vor¬
zunehmen .

Abg . Singer (Soz .) macht darauf aufmerksam , daß die¬
jenigen Abgeordneten entschuldigt sein mögen , welche geglaubt
haben , die Abstimmung über die Gewerbeordnungsnovelle solle
erst nach Abschluß der Berathungen über das Bürgerliche
Gesetzbuch stattfinden .

Nach weiterer Debatte , an welcher sich die Abgg . Bachem ,
Singer und Manteufsel betheiligcn , wird der Antrag Man -
teuffel angenommen . Die Nationallibcralen und das Centrum
stimmen sehr gctheilt .

Die Gewerbeordnungsnovelle wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 163 gegen 57 Stimmen bei zwei Stimm¬
enthaltungen angenommen . Dafür stimmten die Konservativen ,
Reichspartei , Ccntrum , eine Anzahl Nationalliberale und die
Antisemiten ; dagegen die beiden freisinnigen Parteien , die
deutsche Volkspartci , die Sozialdemokraten , ferner Abgeordnete
Strombeck , Prinz Hohenlohe und folgende nationalliberale
Abgeordnete : Bayerlein , Brunck , von Cuny , Enneccerus ,
Friedbcrg , Günther , Pieschel , Wiesike und Baffermann . —
Nächste Sitzung morgen 12 Uhr . Weiterberathung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches . Schluß nach 5 Uhr .

Wadischer Landtag .
116 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch , den 17 . Juni 1896 .
( Schluß .)

Von den Abgg . Fischer I . Kopf u . Gen . wird beantragt , die
ursprüngliche Fassung des Artikels 1 des Gesetzesvorschlages
wieder herzustellen .

Abg . Fischer I . begründet den Antrag . Verfolge man die
Entwickelung der Gemeindeordnung , so seien erst im Jahre
1851 diese reaktionären Bestimmungen , wonach nicht die Zahl
der Bürger , sondern die Steuerkapitalien für die Klaffenein -
theilung maßgebend sei , eingeführt worden . Die Klaffen «
eintheilung solle beibehaltcn werden , aber man müsse in dieser
so weit gehen, daß alle Klassen befriedigt seien ; dies sei beim
derzeitigen Zustand nicht der Fall . Sie seien der Ansicht ,
daß der solide Mittelstand in der mittleren Klaffe bei dem
Zwölftelsystem keine genügende Vertretung habe ; derselbe be¬
finde sich vielmehr meistens in der dritten Klaffe . Wenn auch
ein fluktuirendcs Element in die Städte gekommen sei , so
könne man doch nicht sagen , daß die Qualität der dritten
Klaffen geringer sei . Man dürfe aus ihrem Antrag nicht
herauslesen wollen , daß sich die auf das Zwölftelsystem ge¬
gründeten Stadtverwaltungen nicht bewährt hätten ; derartige
Spitze sei demselben fern gelegen .

Man wisse aber nicht , ob dieselben nicht ebenso gut oder
besser funktioniren würden , wenn die Gemeindeverwaltung nach
ihrem Antrag zusammengesetzt werde . Niemand bezweifle die
Richtigkeit der im Bericht gegebenen Berechnung über die
Theilnahme der Klaffen an den Gemeindesteuern . Aber man
müsse bedenken , daß auch indirekte Steuern , Verbrauchssteuern
aufgebracht , aus dem Gemeindevermögen Erträgnisse erzielt
werden , an welchen die Niederstbesteuerten denselben Antheil
haben wie die oberen Klassen . An Octroi und Pflastergeld
zahlen die Mindestbesteuerten zum mindesten den gleichen Be¬
trag wie die Höchstbesteuerten . Auch die Erträgnisse der
Sparkassen seien den niederen Klaffen zu verdanken . In
Freiburg würden z . B . bei zwei Millionen Ausgaben durch
Umlagen nur 600 000 M . aufgebracht . Die Sechstelung habe
das Prinzip , den mittleren Klaffest ihren berechtigten Einfluß
zu verschaffen ; denn in diesen sei der alte angesessene Bürgerstand .
Die Reichen hätten in den Städten einen geborenen Einfluß ,
auch wenn sie bezüglich der Wahlen kein Vorrecht hätten . Die
Sechstelung biete auch gegen die Sozialdemokratie in der
zweiten Klaffe größeren Schutz . Er bitte ihrem Antrag zu¬
zustimmen .

Abg . Mllser : Wir befänden uns in einem Demokratist -
rungsprozeffe und der Widerstand gegen denselben werde auf
die Dauer fruchtlos bleiben ; dcßhalb solle eine weise Politik
bei Zeiten einlenken . Er bestehe auf dem, was er schon früher
gesagt habe . Es sei nicht wahr , daß die Reichen so viel auf¬

bringen , daß derartige rigorose Bestimmungen zu ihren Gunste »
gerechtfertigt seien. Denn die Bedürfnisse der Städte würden ,
nicht gedeckt durch die Umlagen allein , sondern auch durch¬andere Einnahmen . Die Umlagen bringen in Karlsruhe von,
drei Millionen Einnahmen nur eine Million ; von diesem
Million tragen die Höchstbcsteuerten 65 Proz . , die Mittelbc -
steuertcn 25 Proz ., die Niederstbesteuerten 10 Proz . Die
übrigen zwei Millionen würden durch Erträgnisse des Vermö¬
gens — und dies gehöre doch nicht den Höchstbesteuerten —
und aus den Verbrauchssteuern aufgebracht . Die Verbrauchs¬
steuer tragen aber als die Mehrzahl die unteren Klaffen . Bei
einer richtigen Zusammenstellung der Erträgnisse , d . h . die
Einnahmen der Gemeinde , abgesehen von den Umlagen auf die
Köpfe der Einzelnen gctheilt , trügen die untersten Klassen
weit mehr als die oberen zu den Einnahmen der Gemeinde
bei.

Abg . Schllttzler : Das Gemeindevermögen auch noch zur
Grundlage der Klasseneintheilung zu machen, halte er für un¬
richtig und ungerechtfertigt . Diejenigen müssen bei der Wahl
besondere Rechte erhalten , welche am Steigen oder Sinken der
Gemeindelasten am meisten interessirt sind , und dies Steigen
oder Sinken komme in der Umlage zum Ausdruck und nicht
in der feststehenden Einnahme aus dem Gemeindevermögcn .
Die Anträge der Sozialdemokraten in Karlsruhe habe er schon
in früherer Sitzung angeführt ; wollte man ihnen allen statt
geben, so würde dies einen Bankerott der oberen Klaffen ver¬
ursachen . Verbrauchssteuer vertheucre das Bier , Brod und
Fleisch nicht , sondern nur die Preise für Luxusartikel , wie
Fasanen , Poularden , aber die bringe nicht die unteren Klaffen
auf . Die Behauptung Muser 's der fortschreitenden » Demo¬
kratisirung « paffe nicht zu seiner immerwährenden Behauptung
des Ueberhandnehmens der Reaktion . Die Demokratie habe
das Volk nicht hinter sich, sondern nur die vom Ccntrum ab -
kommandirten Gestalten ; sie sei ein Anachronismus . Führe man
die Sechsteleintheilung ein , so werde die Sozialdemokratie in
der dritten Klaffe vollständig überwuchern und cs werde beim
Zusammengehen aller anderen Parteien nicht mehr möglich
sein, sie nicderzuhalten . Für den Antrag , hätte man doch
auch praktische Gründe geltend machen müssen , und besonders
beweisen, daß die Gemeindeverwaltung bei der jetzigen Ein¬
theilung sich nicht bewährt habe ; dies sei nicht nur nicht
richtig , sondern das Gegentheil wahr . Die jetzigen Gemeinde -
kollegicn hätten die sozialen Aufgaben in glänzender Weise ge¬
löst . Er könne also einen praktischen Grund für diese Aende -
rung nicht einsehcn . Diesen Schritt zum öden und schablonen¬
haften Radikalismus mache er nicht mit .

Geh . Rath Eisenlohr : Das Gemeindevermögen gehöre den
Gemeinden und nicht den einzelnen Gemeindebürgern . Damit
sei die Beweisführung Muser ' s hinfällig . Wenn wir uns in
einem Demokratisirungsprozeß befänden , so fühle die Regierung
jedenfalls keinen Beruf , diesen zn unterstützen und der Demo¬
kratie den Weg zu bahnen . Ob es der Völker Glück sei, wenn
die Demokratie herrsche, sei doch sehr fraglich , denn sehr häufig
sei die Demokratie in den Absolutismus Einzelner überge --
gangcn . Nachdem man erst vor wenig Tagen beschlossen, daß
die Sechstelung nur in Gemeinden bis zu 1000 Einwohnern ,
in den übrigen die Neuntelung und Zwölftelung gelten solle,
könne man doch nicht verlangen , daß der Gesetzgeber nun für
die Städte etwas einfübre , waL im übrigen nur in den kleinsten
Gemeinden gelten soll . Warum verschwende man also so viel
Worte darüber ? Die Großh . Regierung sei nicht in der Lage ,
solche Inkonsequenzen mitzumachen .

Den zweiten Antrag halte er für zweckmäßig . Eine Dring¬
lichkeit, die Aenderung sofort vorzunehmen , liege nicht vor , da
die nächsten Wahlen erst im Jahre 1899 stattsinden .

Abg . Vencdey : Man dürfe die Leistung des Einzelne »
nicht absolut , sondern nach der persönlichen Leistungsfähigkeit
bemessen und da thue der kleine Mann , der von der Hände
Arbeit lebt , durch seine Steuer mehr wie der Millionär .
Muser habe ganz recht , wenn er von der Demokratisirung un¬
serer Zeit rede . Einen rapideren Rückgang wie den der na -
tionalliberalcn Partei könne man sich gar nicht denken ; er
nehme es mit jedem der nationalliberalen Kandidaten in jedem
Bezirk auf , wenn der Herr Minister die Hand nicht über ihn
halte . Selbst in Karlsruhe , wenn da die Opposition ver¬
nünftig wäre und zusammengehe , käme kein einziger national¬
liberaler Abgeordneter in die Kammer .

Abg . Drcesdach : Es lohne sich nicht , auf die akademische
Frage der Sechsteleintheilung nochmals einzugehen . Redner
erwidert sodann auf einige Ausführungen des Abg . Schnetzler .
Er würde es begrüße » , wenn der zweite Theil des Entwurfes
alsbald Gesetz würde , denn in Mannheim fänden die Wahlen
im Herbst statt .

Abg . Muser versteht die Logik des Herrn Ministers bei
seinen Ausführungen über das Gemeindevermögen nicht .
Wenn dies der Gesammtheit gehöre , gehöre es auch den
Niederstbesteuerten . Wenn es heute möglich wäre , eine demo¬
kratische Majorität im Landtag zu erhalten , werde die Regie¬
rung wohl auch einen anderen Weg cinschlagen können . Der
kleine Mann habe an einer ordentlichen Gemeindeverwaltung
ein größeres Interesse als der Reiche . Zahlenmäßig dürfe
man die Demokratisirung nicht Nachweisen wollen ; im Cen¬
trum und in der Sozialdemokratie stecke viel von der Demo¬
kratie .

Abg . Leimdach : Er habe zusammengestellt , wie sich die
Folgen der Eintheilung im Sechstel in Heidelberg darstelle »
würden . Jetzt brächten die Höchstbesteuerten daselbst 60 Proz .,
die Mittelbesteuerten 28 Proz . und die Niederstbesteuerten
12 Proz . der Umlagen auf . Bei der Sechsteleintheilung
würden auf die erste Klasse 78 Proz . , die zweite 19,6 Proz .
und die dritte uur 2,4 Proz . aufzubringeu haben . Diese
Zahlen sagten genug !

Abg . Fieser : Er gebe Muser insofern Recht , als ein De¬
mokratisirungsprozeß vorhanden sei, aber kein politischer , son¬
dern ein sozialer ; der heutige Staat müsse auch mit einem
Tropfen sozialen Oeles gesalbt sein . Hieraus dürfe man aber
nicht die Nothwendigkcit der direkten Wahl ohne Beschrän¬
kungen ableiten wollen . Redner verbreitet sich sodann ein-



gehend über der Nachthcilc , Gefahren und Folgen dieser rm -
dcschränkicn direkten Wahl . Die Gemeinden seien Interessen¬
vertretungen und darnach müsse man daS Wahlsystem , welches
nicht Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck sei , cinrichten .
Es dürfe hier , und auch das sei eine Folge fortschreitender
Temokratifirung , nicht nur der eigentlichen Bürger , sondern
Jeder wählen , aber verkehrt wäre es zu gestatten , daß jeder
gleich wähle . Die angesessenen Elemente müßten das Heft in
die Hand bekommen, um zu verhindern , daß die in guten
Zeilen stattgefundene Entwickelung umgrstürzt werde . Deßhalb
brauche man das Klasscnsystcm und dieses müsse nach den
Umlagen gebildet werden .

Abg . Wittmcr u . Gen . stellen den Antrag aus Schluß der
Debatte .

Abg . Wacker : Die Aeußernng Schnetzlcr 's sei verletzend
und habe verletzt . Sie kommandirten Niemanden ab und
zu Niemandes Gunsten . Wenn ihre Wähler für die Demo¬
kratie stimmen , so thun sie cs nur , wenn sie cs im Juteresse
des Centrums erachten . Die Demokratie sei für sic auf vielen
Gebieten sympathisch . Wenn sie diese Sympathie nicht für
die Nationalliberalen hätten , so liege dies an der Partei , nicht
an den Mitgliedern derselben , obwohl man für Herren , wie
der Herr Abg . Schnetzler , diese Sympathie von ihrer Seite
nicht verlangen könne.

Abg . Schnctzser : Man tadle immer nur seine Ausdrücke ;
niemals habe man aber die gegen ihn gebrauchten auf die
Waagschaale gelegt . Im sei alles Beleidigende fern gelegen .
Er habe nur sagen wollen , daß die Demokratie sich bei uns
überlebt habe . Mit den schwarzen Gestalten habe er die
Partei gemeint .

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen der Abgg . Wacker
und Venedey wird die Diskussion geschlossen.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters und des Ver¬
treters des Antragstellers wird der Antrag des Abg . Fischer I . ,
den Artikel I des Gesetzcsvorfchlags wieder hcrzustellen , mit
24 gegen 20 Stimmen abgelchnt .

Sodann wird das Gesetz in der Fassung der Kommission
einstimmig angenommen .

Grotzherrvgthum Gaden .
Karlsruhe, 23 . Juni.

* (St a d t g a rten - Th e at e r .) Im Stadtgarten -Theater
kommt morgen Dienstag der vieraktige Schwank „Zwei Wa p-
p e n" zur ersten Aufführung , der — hervorgegangen aus den
Händen der für die Schwank-Branche bestakkreditirten Firma
Blumenthal und Kadelburg — in der vorveraangenen Sai¬
son am Lessing-Theater in Berlin durchschlagendsten Erfolg zu
verzeichnen hatte und seitdem auch seinen Weg über die meisten
Bühnen gemacht hat . Im Mittelpunkte der Handlung stehen
zur Abwechslung einmal zwei feindliche Schwiegerväter , die das
junge Eheglück ihrer Kinder zu trüben drohen, endlich aber ver¬
söhnt das Feld räumen . Das Stück ist durch komische Situa¬
tionen und übermüthig lustigen Dialog hinreichend gewürzt, um
das Interesse wie die Lachlust des Publikums bis an's Ende zu
fesseln.

* (Stadtgarte ntheater .) Mit der Aufführung von
Karl Lauf's Schwank „Ein toller Einfall " hat die Direktion des
Stadtgartentheaters entschieden einen sehr guten Einfall gehabt.
Erinnert auch der Inhalt in sehr vielen Scenen an desselben
Verfassers „Pension Schüller", so bringt dieses erste Lustspiel des
Autors doch daneben noch eine Reihe von originellen Scenen ,
die, zumeist auf Verwechslungen und Mißverständnissen beruhend,
bis zum Schluffe einen gesunden und urwüchsigenHumor zeigen .
Der Gedanke des Wichster 's Birnstil , die dem Herrn Doktor
Lüders von seinem Onkel zeitweilig überlassene Wohnung prä¬
numerando zu vermiethen und so Deckung für einen Wechsel von
250 M . zu bekommen , ist in der That ein toller Einfall , dessen
Folgen denn auch eine Komödie der Irrungen mit einem nervösen
Komponisten , einer kapriziösen Operettendiva , einem von seinen
Gläubigern verfolgten Schwindler , und last not leuot , einem
ehrsamen Ehepaar aus der Provinz mit seinem liebreizenden
Töchterlein bilden ; Papa will sich natürlich in Berlin amüsiren,
Mama ist furchtbar eifersüchtig und das Töchterlein ebenso furcht¬
bar in den feschen Herrn Doktor verliebt . Na , und zu guter
Letzt : Verlobung und Versöhnung hier und dort . Die Auffüh¬
rung selbst darf , dank in erster Linie dem trefflichen Zusammen¬
spiel, eine flotte genannt werden. Mit trefflichem Humor hatte
Herr Lipowitz seinen Ernst Lüders ausgestattet und in dem
Birnstil des Herrn Engelhardt ein wackeres Pendant gefunden.
Den verliebten Provinzler „ Bender " , den« so ein kleines
„Techtel-Mechtel " Lebensbedürsniß ist, gab Herr Grentzer mit
köstlichem Humor und wohlthuender Noblesse wieder, und auch
der Herr Musikdirektor Krönlein des Herrn Weil Packte durch
drastische Komik. Fräulein Nilasson bewies auch als Operetten¬
sängerin Fist ein feines Talent und verstand es, durch liebens¬
würdige Koketterie zu fesseln. Auch die kleineren, sehr zahlreichen
Rollen waren angemessen besetzt und das Ganze gestaltete sich zu
einer Aufführung, mit der Direktion und Publikum gleichermaßen
zufrieden sein konnten . IN . X .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
wurde ein Fabrikarbeiter aus Steinsfurth festgenommen, der
dringend verdächtig ist , zur Nachtzeit in einem Vorgarten der
Rüppurrerstraße eine größere Anzahl Rosen entwendet zu haben.
— In verflossener Nacht hat eine Lauffrau aus der Kletnen -

Spitalstraße , die ihren Ehemann in einer Wirthschaft in der
Markgrafenstraße suchte , einem 27 Jahre alten Hausburschen,
der sich in jener Wirthschaft befand und sich, an ihr vergriff,
mit einem Tranchirmesfer, welches auf dem Büffett lag , in die
linke Brustseite gestochen und ihn dadurch so schwer verletzt , daß
er sofort bewußtlos zusammenbrach und mittelst Tragbahre in
das Städtische Krankenhaus gebracht werben mußte . Da die
Verletzung , wie erwähnt, eine sehr schwere ist, wurde die Thäterin
verhaftet.

- Heidelberg, 22. Juni. Geh . Rath Professor Gegen '
bau er , der vortreffliche Anatom unserer Universität, ist gele¬
gentlich seines 70 . Geburtstages von dem Counzil der Universität
Cambridge zum Ehrendoktor ok Lionos vorgeschlagcn . — Der
Verband wissenschaftlicher Vereine hielt am 20. den Semester-
kommers ab, zu dem sich zahlreiche Universitätsprofessoren ein¬
gefunden hatten . Es wurde vorgeschlagen , eine akademische Lese¬
halle zu errichten . — Der Verein der Heidelberger Metzger¬
gehilfen hat gestern sein Drittes Stiftungsfest gefeiert und einen
großen Festzug , an dem sich mehrere auswärtige Vereine bethei¬
ligten, veranstaltet.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Kiel, 23 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin be¬

suchte gegen Abend die Ausstellung und verweilte längere
Zeit in der Landeskunst - und Frauenarbeitsausstellung .
Seine Majestät der Kaiser verblieb Nachmittags auf
der „ Hohenzollern " .

* Kiel, 22 . Juni . V icekönig Li - Hung - Tschang
begab sich heute Nachmittag 3 ' /, Uhr auf den Kreuzer
„ Gefion"

, welcher alsbald in See ging . Gegen 5 Uhr
begab sich Li -Hung-Tschang bei Holtenau an Bord der
Stationsyacht „ Farewell " und unternahm sodann eine
Fahrt durch den Kanal bis zur Levensauer Hochbrücke.
Auf der Rückfahrt stieg der Vicekönig in Knoop zu Wagen
und fuhr nach „ Bellevue "

, wo am Abend ein Diner zu
42 Gedecken stattfindet. Die Abreise Li-Hung -Tschang 's
nach Hamburg erfolgt morgen Früh 9 'Z Uhr . — Den
neuesten Bestimmungen zufolge verläßt Seine Majestät
der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin an Bord
der „ Hohenzollern " am 29 . d . M . Kiel . Beide Majestäten
begeben sich nach Wilhelmshafen, um dort dem Stapellauf
der „ Ersatz Preußen " beizuwohnen . Während der Kaiser
nach dem Stapellauf am 1 . Juli die Nordlandsreise an-
tritt, kehrt die Kaiserin vorerst auf kurze Zeit nach dem
Neuen Palais zurück,

* Berlin , 22 . Juni . Der Reichskanzler hatte zahl¬
reiche Einladungen zu dem parlamentarischen Abend
ergehen lassen . Zahlreiche Vertreter verschiedener Par¬
teien des Reichstages und des Landtages hatten der Ein¬
ladung Folge geleistet. Das Reichstagspräsidium war
vollzählig vertreten. Außerdem waren anwesend die Mi¬
nister Miguel , Bronsart v . Schellendorf, v . Hammerstein-
Loxten , Schönstedt , Staatssekretär Nieberding , der bay¬
rische Finanzminister v . Riedel, der bayrische Gesandte
Graf v . Lerchenfeld-Köfering und andere Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden . Ferner waren zugegen
Geh. Rath Schwabach , Ernst Mendelssohn, Oberbürger¬
meister Zelle und zahlreiche Vertreter der Presse, darunter
auch Sudermann . Die Gesellschaft verblieb Zn der an¬
geregtesten Unterhaltung , wobei die schwebenden innen¬
politischen Fragen den Hauptgegenstand bildeten . Der
parlamentarische Abend währte bis Mitternacht .

* London , 22 . Juni . Aus Georgetown meldet das
Reuter ' sche Bureau : Venezuelaner verhafteten den engli¬
schen Beamten Harrison , der die Arbeiten der Straße
von Baramo nach Cuyuny leitet . Die Verhaftung , die
auf Befehl aus Caracas erfolgte , rief in Georgetown große
Aufregung hervor.

* London , 22 . Juni . Das Oberhaus nahm mit 142
gegen 11Z Stimmen in zweiter Lesung die Bill an , die
die Ehe mit der Schwester der verstorbenen Frau ge¬
stattet. Der Prinz von Wales und die Herzoge von Jork
und Fisa stimmten für die Vorlage.

* London , 22 . Juni . Unterhaus . Unterstaatssekre¬
tär Curzon erklärt : Zwischen den Regierungen der sechs
Mächte , sowie zwischen den Vertretern in Konstantinopel
und der Pforte werde anhaltend über die im Interesse
der Bevölkerung Kreta's erforderlichen Zugeständnisse ver¬
handelt. Während der Verhandlungen sei es nicht an¬
gängig, etwas über die zu machenden Zugeständnisse mit-
zutheilen .

* Paris , 22 . Juni . Die Schuld an der Katastrophe
des „ Drummond Castle " wird in fachmännischen Kreisen
lediglich dem Kapitän dieses Schiffes zugeschoben . Es
scheint, daß der Kapitän sich in dem geradezu unfaßbaren
Jrrthum befand , er habe die Insel Quessant bereits um¬

schifft, während er sich noch südöstlich von der InselMolöne befand , und daß er nun die Richtung änderte,um in den Aermelkanal einzufahren . Nur durch dieses
verhängnißvolle Versehen ist es zu erklären , daß der
„ Drummond Castle " auf die „Pierres vertes" genannten
Felsenriffe gerietst. — In Brest sind Vertreter der Be¬
sitzer des gestrandeten Dampfers eingetroffen , um die
Bergungsarbeiten zu überwachen , dieselben haben den
Fischern für jede an 's Land gebrachte Leiche eine Be¬
lohnung von 15 Frcs. zugesichert.

* Rom , 22 . Juni . In dem heute stattgehabten ge¬
heimen Kosistorium verlas derPapst eine Allokution,in welcher er über die orientalische Kirche in ihrer Be¬
ziehung zur geistlichen Obergewalt des Heiligen Stuhles
sich auslreß . Der Inhalt der Allokution wird in der
für das Fest des Heiligen Petrus angekündigten Encyclica
entwickelt werden . Der Auditore Emidius Taliani wurde
in dem Konsistorium zum Titular -Erzbischof von Sebalte
( Samaria ) ernannt . Heute Abend wird die amtliche Er¬
nennung Talianis zum Nuntius in Wien veröffentlicht
werden.

* Rom , 22 . Juni . Der offizielle Theil des Proto¬
kolls des Konsistoriums ist heute Nachmittag er¬
schienen. Dasselbe enthält die Allokution , in welcher der
Papst an seine Aufforderung zur Einigung erinnert , die
er nicht nur an die Orientalen, sondern an alle Dissi¬
denten gerichtet habe, uud die wachsenden Anzeichen kon-
statirt, welche dahin führen, den Stuhl des Heil . Petrus
mit Sympathie und dem Wunsche nach Vereinigung zn
betrachten . Darauf kündigt die Allokution die Encyclica
und die grundlegende Verfassung der Kirche an . Am
Schluß ernennt der Papst vier Nuntien zu Kardinälen
und sagt, er behalte sich die Ernennung zweier weiterer
Kardinäle vor .

* Budapest, 22 . Juni . Das Abgeordnetenhaus
nahm die Zuckersteuervorlage an , nachdem Finanzminister
vr . Lukacs erklärt hatte, daß die Frage der Exportprämie
für Zucker mit dem Ausgleich nicht in Verbindung stehe .
Man müsse zwischen Prämie und Restitution scharf unter¬
scheiden ; nur letztere Frage gehöre zum Ausgleich . Die
Prämienfrage sei Ungarn durch die plötzliche Erhöhung
der Prämien in Deutschland aufgenöthigt worden.

* Athen , 22 . Juni . Meldung der „ Agence Havas" .
Die türkischen Truppen sind bis Sassabo (Kissamo )
vorgerückt . Bei dem hierdurch entstandenen Kampfe be¬
mächtigten sich die Aufständischen dreier Geschütze. Aus
Rache tödteten die Soldaten die in den Dörfern zurück¬
gebliebenen Greise . Die Grausamkeiten dauern fort .

Industrie , Handel und Verkehr .
NetvUork, den 22 . Juni 1896, Nachmittags 5 Uhr .

Weizen :
20 . Juni

63V,
64V,

22 . SKurs vom
Juni . . .
Juli . . .
August . .
September . 64V,
Oktober . —
November . . . —
Dezember . 66 ' / ,
Juni . 34
Zu« . 34- ,.
August . —
September . 35 ' /,
Oktober . 36
Dezember . —

Weizen anfangs fallend , dann Reaktion , später wieder fallend.

Mais :

Juni .
62V ,
62V ,
63' / ,
63- / .

65' /.
33- /.
34V «

35V ,
35- / .

Weizen:

Mais :

Juni . . . . . 57 ' / , 56-/ .
Juli . . 57-/, ! 56' / .
September . . .. 58 ° /, , 57 - ,.
Juni . . 27 °/ , ! 27-/ .
Juli . 27-/.
September . . ,. 29 - /. ! 29

Musikalisches .
„O trockne diese Thriine nicht" , Lied für eine mittlere

Singstimme , betitelt sich die soeben im Verlage der Musikalien¬
handlung Hugo Kuntz (O . Lasiert Nachf.) in Karlsruhe i . B . er¬
schienene Komposition von B . v . Meyern - Hohenberg .
Der Komponist , durch seine früherenVeröffentlichungen rühmlichst
bekannt , hat es verstanden , die innigen , poesievollen Textworte
des Dichters Robert Hammerling in eine Melodie zu kleiden ,
die sich über das Niveau des Alltäglichen weit erhebt. Zarter
Hauch lagert über diesem anziehenden Liede. Da zudem die
Komposition für den Sänger und in der Klavierbegleitung keine
Schwierigkeitenbietet , so wird dieselbe sicherlich ihren Weg machen.
Preis 1 M . 20 Pf .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Feste ReduktionsverhLltnisse: 1
cs Rmk . , 1 Gulden ö.

Thlr.
W . -

— s Rmk. , 7 Gulden südd . und holliind.
S Rmk . , 1 Frank 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 22 . Juni 1896. I Lira 8» Pfg ., 1 Psd. --- -0 Rmk., l Dollar -- - t Rmk . so Pfg . , 1 Silb -r-

rubel — s Rmk ., so Pfg, , i Mark Banko - l Rmk . SS Pfg.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M.
„ 3 ' /, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M .

„ 3 - /, „ M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
„ ZV , „ M .
» 3 „ M .

Württ . 3 ' / . Oblig . 95 M .
Oestcrr. 4 Goldrente fl.

„ 4' /, Silberr . fl.
„ 4V, Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A.89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch .5E .-B .V.90stfr .1 .G .M.

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . ( . C . P . 15/6. 96u.w .)

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
103 .80 (inkl. C .P .1/1 . 94 u . w .)
105 .— „ St . L 100 „
104 .20 „ (tnkl .C .P .1/7 .96u .w .)
104 .80 „ St . L 100
105 .904 ' /, Portugiesen v . 1896
104 .60 4 Rumänier v . 1891

99 .60 6 Mexikaner v . 1888
105 .60 3- /, Schweden v . 1880
104 .60 5' /, Chinesen v . 1896

99 .70 Bank -Aktien .
105 .30
104 .20
86.204 Berlin .

I Eisenbahn -Aktie «. 5 Loscan . Central Fr . 89 -10
4 Hess . Ludw .-Bahn Thlr . 5 Westsic . E .-B . 79 stfr. Fr . 95-80

- 4 ' / , Pfälz . Max-Bahn fl . 154 .80 6 South .Pacif .Calif . I . M . 108 -70.. " '
fl . 123 .80 5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 89 -90

Kr . 172 .90 Obligat . « . Jndnstrie -Aktien
Kr. 141 .— 3 ' /, Freiburg v . 1888 M . — .-
Kr. — .— 3 Karlsruhe v . 1886 M . 96.80

3 ' /,Mannheim V. 1895 M . — .

Unverzinsliche Loose P. St . M. 4 Preuß . Ctr.-B .-Kr.
Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v

fl -

Thlr .
'

Fr .
Fr . 45

fl -
1864 fl .

40 .80 v . 1890 ukb. bis 1900 103.10
25 .50 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

106 .10z v . 1896 ukb . bis 1906 102.—
29.40 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
40 .90 . und XX ukb . b . 1905 105.30
- .- 3 ' /, Pr . HYP .-Aktb . S . XXI

334 .- und XXII ukb . b . 1905 101 .30

104 .—
27 .60
65 .40

—.— 4 Pfälz . Nordbahn
36 .80 4 Gotthardbahn
— .— 4 SchweizerCentralb.

87 .0 5 Oest .-Ung. Staatsb . ^
93 .60 .5 Oest . Südb . (Lomb .) fl . . . . . , . .

102 .60z Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 129 .10 Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 337 .90 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,
105 .30 4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .50 Karlsruh . Maschinenf. M . 173 .— Schwedische Thlr . E . XVII unk . bis 1905101 .30

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .- Bad . Zuckers . Wagh . fl . 64 .60 .Ungarische Staats fl . 270 .- 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902104 .—
3 ' /, Deutsche Reichsb. M . 158 .60,5 Oest . Nordwest v . 74 M . 115 .50 3 Deutsch . Phönix 20° / , E . 212.— Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis
4 Badische Bank Thlr . 113 .10 5 „ „ Vit . 4 . fl . 94 .60 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 172 .M4Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV 1896 resp . 1897 100 .30

' " Vit . L . fl . 94 .40 5 Westereqeln-Alkali-W . 162 .10z (unkünobar bis 1900) 103 .20 3 ' / , do . do . S . 69bis74' " 85 .90 4 Rom Ser . II -VIII Lire 87 .60 3' / , Franks . Hhpoth .-Bank 100.80 unkündbar bis 1904 101 .30
— .— 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102.— >4 Fkf. Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 105 .10 Wechsel und Sorte « ." " ' — . . . - . . - fl . 100 168.40

Lstr . 1 20 .37

andelsges. M .
86 .104 Darmstäbter Bank

104 .204 Deutsche Bank
M . — -̂ !3 Raab -Oed .-Ebenf.
M . 187 .20 4 Rudolf in Silber

M.
fl -

87 .904 Deutsche Bereinsb . M . 122 .704 „ Salzkgutstfr . M . 103 .20 Verzinsliche Loose . P -/,
'dö. S .29 (unk . b .1906) 101 .20Amsterdam

99 .904 Disk .-Komm.-A . M . — .— 4 Vorarlberger fl . 85 .50 4 Badische Prämien Thlr . 146.— 4 Meininger Hypothekenb . London
103 .10 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 136 .50 3 Jtal .gar.E .-B . kl . Fr . 53 .20 4 Bayrische Präm .
- -- - " Oesterr . Kredit fl . — .— 5 Südbahn steuerfrei fl . 110 .20 3 ' /, Köln-Minden

D . Effektenb . 50°/,Thlr . 116 .104 dto . > M . 101 .60 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Dresdener Bank M . 159 .— 3 dto . ! Fr . 72 .30 3 Oldenburger
National -Bank für >5 Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .20 4 Oesterr . v . 1854
Deutschland M . - . - 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94 .90 5 „ v . 1860

31 .60 4 Pfälzische Bank M . 136 — 3 Livorn. O .v . u . v . 2 Fr . 56 .20 2' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 95.10

Thlr . 157 .— (vom V/1. 98 a . 3 ' /,°/, 100 .80 Paris Fr . 100 81 .—
Thlr . 139 .70 4 Mein .HYP .-B . (unk . 1900) 100 .10 Wien fl - 100 170 .—
Thlr . 137 .80 3' /, Mein . HYP .-Bk . (unkdb. 20 Franken-Stück 16.17
Thlr . 129 .50 b .1905u . b .Brl . umtschb.) 101 .20Dollars in Gold 4 .17

145.— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .80 Engl. Sovereigns 20.35
129.— 4Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . ! Reichsbank-Dtskont 3°/,

Serie VII - IX — .- Frankfurter Bank-Diskont 3°/,



Wiener Lebens- nnd Renten - Verslcherungs -Anstalt in Wien.
_ Bilanz - Conto am 31 Dezember 18SS.

1 . Wechsel der Actionäre .
2. Grundbesitz .
3 . Hypotheken .
4. Darlehen auf Wertpapiere .
5 . Werthpapiere :

a . Sraatspapiere . . Nom. 1,791,700.—
b . Pfandbriefe . . . „ „ 8M)0,000.—
o. Communalpapiere . „ „ 800,000.—
ä . Sonstige Wertpapiere .

6. Darlehen auf eigene Polizzen .
7 . Kautions -Darlehen an versicherte Beamte
8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
9. Guthaben bei Bankhäusern .

10. Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesell¬
schaften .

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Ausstände bei Agenten .
13 . Gestundete Prämien .
14. Baare Cafla .
15 . Inventar und Drucksachen .
10 . Sonstige Activa :

A» Reserve gestellte Courssteigerung der
Werthpapiere pr . 31 . December 1895 . .

d . Fonds derUeberlebens-Associationen,u.zw . :
« . Nom. ^ 2M4,000 .— Staatspapiere .
st . Rückständige Zinsen .
7 . Darlehen auf Polizzen der Ueberlebens -

Affociationen .
e . Diverse Debitoren .

-4!

1,791,211 .60
8^ 89M ) —

788,000 -

abgeschrieben

2^ 52,248 ^
3„500 >

!
72,745 j -

11,168,211 60^
603,088 !—

n
387M1 M

!
134 6̂8

93,654 18
218,084 .84

10,210 0̂4

13,060

2,428̂ 93

80

199,256 .86
15,121 ^ 75 98

1 . Grundcapital 10,000 Actien L 400 —
4,OOOMO:
Hievon emittirt 5000 Stück volleingezahlte

Actien L 400 .
2. Capital -Reservefonds .
3 . Special -Reserven:

Reserve für Coursschwankungen . . .
4 . Schaden-Reserve .
5 . Prämien -Ueberträge .
6 . Prämien -Reserve :

a . fürCapitalversicherungen
auf den Todesfall . . 6^ 94^ 98 .14

b . für Capitalverstcherungen
auf den Erlebensfall - „ 3,205̂ 67 .44

e . für Rentenversicherungen „ 398/166 .46

874,265,16

10,198,432/14
Prämien -Reserve bei Rück¬

versicherungs-Gesellschaf¬
ten .

<1 . Stand der Ueberlebens-Associationen . .
7 . Gewinn - Reserven der Versicherten aus den

Vorjahren .
8 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten, be¬

ziehungsweise Dritter .
9 . Baar -Cautionen .

10 . Sonstige Passiva :
Unbehobene Dividenden-Coupons unserer

Actien .
11 . Ueberschuß . . . . .

9^ 24,166
2^ 53,058

^tl

2,000/100 —
146,007 24

i
208,084 54

17M4 20
375,661 56

11,777,225 20

205M6 48

42F64 44

4W —
348,096 32

15,121 ^ 75 98
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Hanidui 'v L Oo . m Kamöurg und Altona.

Gemeinde Altenbach . ^lmtsgerichtsbezirk Heidelberg
Oeffentliche Anfforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- llnd
Uuterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Altenbach - Amtsaerichtsbezirks Heidelberg,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-BI . S - 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthetls, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemetndehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Altenbach, den 15 . Juni 1896 . A 693.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Adam Jöst , Bürgermstr . I . Höhr , Rathschrbr.

EMtMe Ast«- ui! StH-PmfsMfftMllst.
Section >V.

Auf Grund der ßß 8 und 22 des Genossenschästsstatuts beehren wir uns ,
die Mitglieder unserer Section zu der am

Mittwoch den 8 . Juli 1896 , Vormittags Ve12 Uhr,
im Hotel „National " zu Mannheim

stattfindenden
elfte« ordentlichen Seetionsversammlung

hiermit ergebenst einzuladen.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht pro 1895 .
2 . Rechnungsablage für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1895 .
3 . Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1896 .
4 . Feststellung des Etats pro 1897 .
5 . Neuwahl für die drei statutenmäßig aus dem Vorstände ausscheidenden

Vorstandsmitglieder und deren Ersatzmänner, sowie für ein bereits
ausgeschiedenes Vorstandsmitglied.

6 . Schiedsgerichts-Ersatzwahlen.
7 . Bertrauensmänner -Ersatzwahlen.
8 . Unvorhergesehenes.

Mannheim, den 23 . Juni 1896 .
Süddeutsche Eisen nnd Stahl -Bernssgenossenschast

Section IV (Baden) .
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Bernhard Fischer ._ A .680 .
7» ' E » . sr 'üxz

-- - ' " « Spike, N

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

Y .685. Nr . 7558 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Krämers und
Landwirths Hermann Sulger in Böh¬
ringen wurde durch Beschluß des Ge¬
richts , da die Zahlungsunfähigkeit des
Gemeinschuldnersnachgewiesen ist, heute
am 19 . Juni 1896 , Nachmittags 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Spitalverwalter Karl Bareth
in Radolfzell wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

j Konkursforderungen sind bis zum 10 .
Juli 1896 bei dem Gerichte anzu-

! melden .
! Es ist zur Beschlußfassung über die
! Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falles über

die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände nnd zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Donnerstag den 16 . Juli 1896,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Radolfzell
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind', ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . Juli 1896
Anzeige zu machen .

Radolfzell, den 19 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Eisenträger .

A .686. Nr . 7430. Kehl . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Ernst Wilhelm Witwe , Marie ,
geb . Heinzelbecker in Stadt Kehl , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 3 . Juli 1896 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Ämtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Kehl , den 17 . Juni 1896 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
A .687 . Nr . 10,289 . Freiburg i . B .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Herm. Löwen¬
stein , Inhaber der Firma F . Willig
dahier, wird nach Ansicht des 8 190
K .O . , da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, mit Verfügung vom Heu¬
tigen aufgehoben, was hiermit veröffent¬
licht wird.

Freiburg , den 18 . Juni 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B . :
A . Frey .

U .688 . Nr . 5622. Neustadt . In
dem Konkursverfahren über den Nachlaß
des Alois Wehrle von Hammereisen¬
bach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 11 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Neustadt, den 19 . Juni 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vogel .
BermSgensabsoadermlgr«.

Y 673 . Nr . 7216. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Ctvilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Jean Gern au , Theresia, geb .
Mauer in Bruchsal, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Frey .

M92 . Nr . 9879 . Mannheim . Die
Ehefrau des Gr . Oberingenieurs Her-
jmann Bär in Sinsheim , Luise , geb.
IKatz , wohnhaft in Karlsruhe , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Landge¬
richte eine Klage mit dem Begehren ein¬
gereicht , sie für bereckitigt zu erklären,

ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Donnerstag 24 . September 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 16 . Juni 1896 .
Gerichtsschretberei Großh . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit
Erbeu-Aufrus.

A .651 . Durlach . Die unbekannt
wo abwesende , am 30 . Januar 1861 zu
Gondelsheim geborene Wilhelmine, geb.
Michael , Ehefrau des Landwirths Frie¬
drich Dörflinger , ist am Nachlasse
ihrer am 7 . Juni 1896 zu Grötzingen
verstorbenen Mutter , Karl Michael
Witwe, Anna Elisabeth, geb . Bachert,
miterbberechtigt. Sie wird hierdurch
aufgefordert, zum Zwecke ihres Beizugs
zu den Berlaffenschaftsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen.

Durlach, den 15 . Juni 1896 .
Schultheis ,

Großh . Notar .
U .659 . U .V . Nr . 29 . Wertheim .

Maria Anna , geb. Krug, verehelichte
Wilhelm Hassard , deren Aufenthalt in ,
Amerika hier unbekannt, ist am Nachlaß ^
ihres am 14. März 1895 zu Hamburg ^
gestorbenen Vaters , Michael Krug, erb - ^
berechtigt . !

Dieselbe , zutreffenden Falls ihre Er -
den , werden hiermit aufgefordert, zwecks

! Beizugs zu den Theilungsverhandlnngen
! binnen sechs Wochen ^
l Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

! Wertheim, den 16 . Juni 1896 .
! Der Großh . Notar : !
! Hornung .

M699. Karlsruhe .
! Bekanntmachung . !

Aus der Bernhard Höber ' schen
Stiftung für studirende Landesange -
hörige isr . Bekenntnisses ist ein Stipen¬
dium in: jährlichen Betrage von 225 M .
zu vergeben .

Die näheren Bedingungen und Er¬
fordernisse für die Erlangung dieses
Stipendiums können aus dem durch
Druck veröffentlichten , im Besitze der
Shnagogenräthe des Landes befindlichen

! Auszug aus der betr . Stiftungsurkunde
! ersehen werden.

Bewerbungsgesuche sind unter An¬
schluß der erforderlichen Zeugnisse binnen
4 Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1896 .
Gr. Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommissär.
Einstein .

N-711 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Gütern
zwischen den belgischen Seehäfen und
Terneuzen (überseeischer Verkehr ) einer¬
seits und Basel (Centralbahnhof und
badischer Bahnhof) loco und transit ,
sowie Delle transit andererseits wird
auf 1 . August l . I . ein neuer Tarif —
Heft 2a des belgisch - südwestdeutschen
Verbands -Gütertarifs — an Stelle des
Heftes 2 vom 1 . September 1890 aus¬
gegeben . Neben Frachtermäßigungen
enthält der neue Tarif auch einzelne
Frachterhöhungen. Weitere Auskunft
erthetlt unser Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1896 .
Generaldirektion.

U710 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen .

Mt Wirkurw vom 1 . Juli l . Js .
treten für die Beförderung von Cement
und Cementwaaren in Ladungen von
mindestens 10000 Lx auf einen Wagen
oder bei Frachtzahluna für dieses Ge¬
wicht für jeden verwendeten Wagen von
Diesdorf nach den badisch-schweizerischen
Uebergangsstationen und nach den auf
schweizerischem Gebiete liegenden Sta¬
tionen der Großh . Badischen Staats¬
eisenbahnen besondere Ausnahmefrachl-
sätze in Kraft .

Näheres hierüber ist bei den für den
Güterdienst eingerichteten diesseitigen
Stationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 20. Juni 1896 .
_ Generaldirektton .

Y .683.1 . Nr . 2509. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergrößerung der GiiterhaUe
auf der Station Lörrach sollen nach-
aenannte Arbeiten im öffentlichen Ber -
bingungswege vergeben werden:

Grab - und Maurerarbeiten , Verputz --
arbeiten, Zimmerarbeiten , Schreinerar¬
beiten, Glaserarbetten, Schlosserarbeiten,

anschläge sind auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch die Anaebotsformulare an die Be¬
werber verabfolgt werden.

Die Angebote mit ausgerechnetenGeld¬
beträgen sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bis Dienstag den V . Juli , Nach¬
mittags 6 Uhr , bei den : Unterzeich¬
neten einzuretchen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Basel, den 20 . Juni 1896 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Mm » >» UiWHeiiei .
M696.1 . Nr . 2465. Die Grosth .

Rheinba « - Jnspectio « Offenbnrg
vergibt die freie Lieferung von 5200 odin
Flußbausteinen an die Kinzig bei der
Ortenberger Brücke , km 28/500 bis
26,900, in 5 Loosen in öffentlicher Ver¬
dingung. Die Bedingungen liegen in
unserem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf . Angebote wollen postfrei , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Liefe¬
rung von Kinzigbausteinen" bis
Montag den « . Jnli , Abends S Uhr ,
hierher eingereicht werden. Zuschlags¬
frist 4 Wochen .
8) .563 .2 . Nr . 1242 . Donaueschingen

Bergebnng von
Ban - Arbeiten.

Zu dem Neubau eines größeren Wirlh
schafts - und zugehörigen Ockonomtege - .bäudes , sowie Hof- und Gartenanlage
bei der Staatsbrauerei RothhauS (badi¬
scher Schwarzwald ) sollen

im Anschläge von
die Grabarbeiteft . . . . 1382 .84
„ Maurerarbeiten . . . 44735.53
„ Berputzarbeiten . . . 2793 .35
„ Steinhauerarbeiten

(Granit ) . 5325.66
„ Zimmerarbeiten . . . 14094 .60
„ Schreinerarbeiten . . 4846.31
„ Glaserarbeiten . . . 2140 .87
„ Eisenlieferung . . . . 4444.36
„ Schlosserarbeiten . . 2252 .50
„ Blitzableitung . . . 249 .—
„ Schieferdeckerarbeit 3293.81
„ Blcchnerbeiten . . . 1674 .38
„ Anstreicherarbeiten . . 2132 .28
„ Tapczierarbeiten . . 514 .25
„ Hafncrarbeiten . . . 1380.—
„ Cementarbeiten . . . 5.75 .—
„ Hof - und Gartenanlage 1638 .—
„ Entwässerungsanlage . 703 .—

auf Grund von Angeboten auf Einzel¬
preise unter den bei bad . Staatsbauten
vorgeschriebenen allgemeinen und beson¬
deren Bedingungen zur Vergebung ge¬
langen.

Die betr . Pläne und Bedingungen
können täglich zu den üblichen Bureau¬
stunden mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage auf der Kanzlei Großh . Do¬
mänenamts Bonndorf eingesehen wer¬
den und sind daselbst auch die Angc-
botsformulare gegen Entrichtung der
Anfertigungskosten in Empfang z :r
nehmen.

Die Angebote müssen längstens bis
S . Juli d. I ., Nachmittags 4 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle eingeretcht sein .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Donaueschingen, den 12 . Juni 1896 .

Großh . Beztrksbauinspektion.
Nebenius .

Verein zur Gründung und
Führung eines Diakonissen - u.
KrankenhausesinFreiburgi B.
Generalversammlung .

Am 3 « . Juni , Abends 6 Uhr ,
findet im Konfirmandensaal, Erbprinzen¬
straße 5, eine Generalversammlung statt
mit folgender Tagesordnung :
1 . Annahme der endgtlttgen Satzungen.
2 . Wahl des Vorstandes und Aufsichls-

rathes .
' A709 .

Der protz Aufsichtsrath .

Druck und Verlag der G . Braun ' ichen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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